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den hervorragenden Feldherrn deſſen Erfolge ebenſo

WMancher Blick richtete ſich damals auf den Generalſtabschf aber

Soldat durch und durch das wußte die Armee und brauſender

nicht fuchte ſich vielmehr oft gefliſſentlich daraus zurückzog Das

heran Es war leichter ein Anlehen von 200000 Gulden
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Ein Aaktionaldenkmal für Moltke
Original Bericht des General Anzeiger

8 Verlin, 7 September
Es giebt wohl kaum einen zweiten Mann in Europa der mit

ſo viel Gegnern gekämpft und der heute doch keinen Feind beſitzt
wie Feldmarſchall Graf Moltke 1864 1866 1870 in drei Feld
zügen iſt Moltke einer der Erſten geweſen auf zahlreichen Schlacht
feldern haben die Gegner die Genialität des deutſchen Strategen
kennen gelernt der mit nie verſchwindender Kaltblütigkeit Zug um
Zug berechnete in dem erſchütternden Schachſpiel bis aller Wider
ſtand ein Ende nahm Und trotz alledem erhebt ſich nirgends im
Auslande eine feindliche oder auch nur mißgünſtige Stimme über

gen groß ſindwie ſeine Beſcheidenheit Moltke iſt in ſeinem ahher Bufteeten

auf das Sorgfältigſte bemüht geweſen die Perſon von der Sache
zu trennen und daraus erklärt es ſich auch daß ſelbſt franzöſiſche
Zeitungen dem Marſchall vor zwei Jahren als der ehrwürdige
Held ſeinen Poſten als Generalſtabschef der Armee ſeines hohen
Alters wegen niederlegte Worte wärmſter Anerkennung widmeten

Die Zahl der wahrhaft großen Generale und Heerführer aller
Zeiten iſt nur gering und von ihnen war wieder ein Theil
ſchließlich nicht vom Erfolge gekrönt Moltkes Thaten ſteigen im

Werth weil der aus ihnen erzielte Erfolg ein dauernder iſt und
damit ſteigt auch unſere Werthſchätzung ſeiner Perſon Die Ver
antwortung welche der Feldmarſchall in den verſchiedenen Kriegen
auf ſeinen Schultern laſten hatte war eine wenig ſichtbare
und doch eine ungeheure An kritiſchen Momenten hat
es nicht gefehlt an Momenten in welcher ſelbſt der König
Wilhelm I einer gewiſſen Unrnhe ſich nicht erwehren konnte
Das war namentlich der Fall bei Königgrätz und bei St Privat

Moltke blieb unverändert Vieſer unerſchütterliche Gleichmuth
verließ den Marſchall auch uicht beim Siege Charakteriſtiſch iſt
die bekannte Epiſode ans einem heißen Kampfe in welchen Generale
und Fürſtlichkeiten frendig den König Wilhelm umringten als
der Sieg ſich nach mancher ſorgenvoller Stunde auf die Seite der
deutſchen Truppen neigte Während die Herren ſich froh über
den Erfolg ausſprachen hielt Moltke ſtill bei Seite zog eine
ſilberne Doſe aus der Taſche und nahm behaglich eine Priſe
Das war der Ausdruck ſeiner Freude Wohl iſt Graf Moltke
kein äußerlich blendender Heerführer geweſen ſein Charakter machte
ihn nicht geeignet für große Szenen mit Recht hat er den Namen
des Schweigers erhalten Aber der vornehme feine Herr war

Jubel ſchallte dem Schlachtendenker zu jeder Stunde entgegen
wenn er ſtill ſeines Weges ritt Moltke iſt ſo populär im deutſchen
Volke geworden wie er es verdfent trotzdem er die Oeffentlichkeit

deutſche Volk weiß aber was es an ſeinem Feld marſchall hat es
ehrt und liebt nicht den genialen Feldherrn blos ſondern auch
den guten und edlen Menſchen den Mann der treuſten Pflicht
erfüllung Wer weiß was Moltke s Stellung als Generalſtabs
chef bedeutete der empfindet erſt was die bekannten Worte aus
ſeinem Rücktrittsgeſuch Bei meinem hohen Alter bin ich

4èWZ è2 nDie Rache der Zigennerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Schwerpunkt der Frage lag für ihn in der Herbei

ſchaffung jener Summe die Graf Glenders berechtigt war
unter gewiſſen Umſtänden zurückzufordern Er glaubte zwar
nicht an eine ſolche Ebentualität da die Identität der ver
lorenen Tochter ſelbſt wenn ſie gefunden würde ſchwer feſt
zuſtellen wäre aber immerhin erkannte er die Nothwendigkeit
gewappnet zu ſein für alle Fälle Der Gedanke die im
Schreibtiſch gefundenen 200 000 Gulden zu unterſchlagen
trat flüchtig unter dem Chaos peinigender Gefühle an ihn

M
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zu machen als von 400000 Gulden aber im Angeſichte des
deponirten Teſtamentes wagte er es nicht Er beabſichtigte
im Gegentheile das Geld zurückzulegen in das geheimte Fach
von wo er es genommen

Jn ſeiner Jugend war er oft als Lebemann in die Segr
gekommen Anlehen zu bedürfen und er hatte die Aufgabe
nie ſchwierig gefunden trotzdem er damals kein ſelbſtſtän
diges Vermögen beſaß Es konnte ihm daher auch jetzt
nicht ſchwer fallen

Aber die Summe war groß für die Hälfte konnte er
Sicherheit bieten Er fing an die Intereſſen zu Lerechnen
die man wahrſcheinlich denen würde und er erſchrak ob
der Rieſenſumme welche ſich ihm in Ziffern doarſtellte

Er ging im Geiſte ſeine alten Bekannten in Geldgeſchäften
durch und erinnerte ſich eines gewiſſen Guſtav Beer der
ihm als einer der Vertrauenswürdigſten im Gedächtniſſe
blieben war Er begab ſich daher zu ſeinem Schreibtiſch
und ſuchte ſeine Adreſſe in einem alten Buch welches theils
Tagebuch theils Adreſſenbuch ſehr intereſſante Geheimniſſe

nächſten Zug erreichen

Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen g Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt

Schlettan Schraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

nicht mehr im Stande ein Pferd zu beſteigen ich
bitte deshalb um meine Entlaſſung beſagen Das
war ein Akt der treueſten Pflichterfüllung wie er größer und
ſchöner nicht gedacht werden kann Nun feiert der Feldmarſchall
in Kürze ſeinen 90 Geburtstag und in irgend einer Form ſoll
ihm ein Nationaldauk ein Beweis der Verehrung und Liebe dar
gebracht werden Bedarf es noch eines langen Appells an die
Herzen hierzu beizuſteuern Wohl kaum Bezahlen und belohnen
kann das deutſche Reich den beſcheidenen Mann nicht aber aus
deutſchem Herzen können wir ihm danken ihm beweiſen was wir
von ihm halten 90 Jahre zählt der Marſchall die Sonne ſeines
Lebens ſinkt wenn ſie auch noch freundlich ſcheint Bereiten wir
ihm noch eine beſonders große Stunde eine wahrhaft nationale
Huldigung Moltke hat ſie um uns verdient

Hochwaſſer
Halle 8 September

Die Waſſersnoth der letzten Tage iſt von derart unheilvollen
Konſequenzen für die heimgeſuchten Gegenden und läßt die Gefahr
welche ſolche Kataſtrophen immer wieder für viele Länder herauf
beſchwören ſo klar zu Tage treten daß wir uns wohl an leiten
ter Stelle mit dieſer Tagesfrage beſchäftigen dürfen Die Schrecken
des Hochwaſſers ſuchen wieder einmal weite Landſtriche heim
Jn den ſchweizeriſchen und öſterreichiſchen Alpen ſowie an der
deutſchen Elbe ſtehen gegenwärtig Tanſende von Exiſtenzen vor
dem Ruin ihrer geſammten Habe weil ſie alle bisherigen Bor
kehrungen vor dek regengeſchwellten Fluthen nicht ſchützen konnten
und noch tragiſcher lauten die neueſten Nachrichten aus Böhmen
beſonders aus Prag das der Schauplatz unſäglicher Noth und
trauriger Verwüſtung geworden iſt Die Mildthätigkeit wird aller
orten verſuchen das größte Elend zu lindern der Staat und die
Gemeinden werden das Jhrige thun die Folgen des namenloſen
Unglücks zu mildern und zu beſeitigen Jſt aber damit die Sache
erledigt Nicht im Entfernteſten Aus den überſchwemmten
Gegenden ſteigt ein wüſter Nebel auf und er verdichtet ſich zu
vorwurfsvoll drohenden Wolken die ſo lange am Himmel ſtehen
bleiben und ſich mit Sicherheit von Neuem mit der zleichen
Wirkung entladen wenn nicht endlich gründlich Hand an die ganze
mitteleuropäiſche Waſſerwirthſchaft gelegt wird wenn nicht endlich
ſpeziell im Deutſchen Reiche in Oeſterreich und der Schweiz die
Regierungen zu energiſchem Handeln ſich aufraffen

Unſere geſammte bisherige Hydrotechnik iſt eitel Flick und
Stückwerk Sie begnügt ſich damit am mittleren und unteren
Flußlauf Palliativmittelchen zu gebrauchen unter denen die Er
richtung von Dämmen und Deichen eines der hauptſächlichſten iſt
aber im oberen Flußlanf läßt man den Waſſerſchwall ſich ruhig
weiter ſammeln und muß dann vor ſeinem Anprall alles mühſam
Errichtete zuſammenbrechen und ſtürzen ſehen Die Hauptaufgabe
liegt am Beginne der Flußläufe Der große reißende Strom iſt
überall unr das Ergebniß des Zuſammeunfluſſfes einer Anzahl von
kleineren Flüſſen und Bächen Der Rhein z B nimmt das
Waſſer von ungefähr 6000 Quellbächen Flüſſen und Flüßchen
auf Faſt alle entſpringen auf Höhen an Hängen und Gebirgen
Jeder dieſer kleinen Waſſerläufe hat
welchem ſein Waſſer zurückgehalten und vertheilt werden kann Jn
dieſen kleinen und kleinſten Quellengebieten muß das Waſſer
geregelt bewältigt werden Ein wirkſamer Waldſchutz unß
eingreifen Jm Walde ſchmilzt der Schnee ſpäter und

ein größeres Gebiet auf

e

langſamer der Regen läuft nicht ſo ſchnell thalwärts
Das Ablaufen des Waſſers kann durch künſtliche Mittel
noch bedeutend verlangſamt werden Es bedarf dazu nicht etwa
überall Teiche und Becken um das Waſſer aufzunehmen Zahl
reiche wagrechte durch Raſen und Strauchwerk befeſtigte Sicker
gräben an den Berglehnen und Hängen halten nicht nur das
Waſſer auf ſondern auch das Erdreich und die Dungſtoffe zurück
Jn Schluchten geſchieht dies durch Stauungen aus Pfählen und
Flechtwerk welche auch das Geröll feſtigen Dadurch wird dem
Gebirge ſeine ſchützende Erddecke gewahrt dieſelbe ſogar noch erhöht

und fruchtbarer gemacht Je tiefer ſie aber iſt deſto mehr Waſſer
kann ſie aufnehmen und zurückhalten Wenn es nur gelingt ein
Viertel oder Drittel des Waſſers einige Zeit zurückzuhalten iſt die
Ueberſchwemmung in der Ebene ihres verheerenden Umfanges ent
ledigt Dort haben andere Vorhhrungen einzutreten Am Fluſſe

Flächen regelrecht zu bewäſſern wodurch das nach dem Strom
gehende Waſſer eine zweite Minderung oder Verlangſamung er
fährt Der Hauptſluß oder Strom eines Beckens muß ſeinerſeits
in ſeiner ganzen Ausdehnung zur Bewäſſerung benutzt werden
Wie lange kämpft der beſte Kenner dieſer Verhältniſſe in Deutſch
laud Prof Schlichting ſchon unter der Zuſtimmung unſerer großen
Jngenienrvereine für die Verwandlung der Winterdeiche an den
Unterlänfen der deutſchen Ströme in Sommerdeiche d h für die
Eruiedrigung der Dämme dergeſtalt daß uur im Sommer die
Ueberſchwemmungsgefahr abgewehrt im Winter aber das Waſſer
in ſorgfältiger Vertheilung das Land befruchtet und nicht wie
ein franzöſiſcher Gelehrter draſtiſch geſagt hat in jeder Minnte
dem Meer den Werth eines fetten Ochſen zuführt Gerade Dentſch
land Oeſterreich und die Schweiz ſtehen aber noch in den Kinder
ſchuhen bezüglich dieſer wichtigen Kultur Arbeiten während
insbeſondere Frankreich die großartigen planmäßigen Arbeiten
durch das ganze Land fernerhin Belgien Holland Spanien
Jtalien namentlich Oberitalien ſeine bewunderungs
würdige Waſſerregel dicht vor dem Niederſchwall der wildeſten
Alpenwäſſer beſitzt ſelbſt Rußland iſt uns mit über ein Jahr
hundert alten Stauaulagen welche die Wäſſer des ganzen Jahres
aufnehmen könuen voran Durch die Arbeiterſchutzkonferenz iſt
die geſteigerte Möglichkeit internationaler Verſtändigungen nener
dings ſo glänzend dargethan worden Warum ſtellt ſich
Deutſchland nicht an die Spitze einer Waſſerſchutz
konferenz mit Oeſterreich und der Schweiz Jn Preußen
allein ſind bis jetzt nach Schlichting s Berechnungen über 100
Millionen für Deiche ansgegeben die ſich in der äußerſten Gefahr
ſtets als unzulänglich erweiſen Die Schrecken welche das Früh
jahr 1888 den Bewohnern der Elbe Oder und Weichſelnieder
nungen brachte ſind noch in friſcher Erinnerung ebenſo die 34
Millionen welche damals uen bewilligt worden ſowie die Waſſer
Enquete die unter dem Eindruck des Unglücks begonnen wurde
und buchſtäblich im Sande verlief Jnnerhalb Deutſchlands aber
iſt es Sache des deutſchen Reichs die Waſſerwirthſchaft endlich
fyſtematiſch anzugreifen die unwürdige Mannigfaltigkeit des parti
kularen Waſſerrechts und der ſo wenig einheitlich als möglich
geordneten Waſſerverwaltung zu beſeitigen Das iſt auch eine
Aufgabe für eine wirklich neue Aera nachdem ſich die alte
hierin unfruchtbar erwieſen hat

zu ſetzen daß er im Laufe des Nachmittags einer Ge
ſchäftsſache wegen ſich bei ihm einfinden würde Denn
Baron Raid war ein vorſichtiger Mann der ſeine Briefe
ſtets ſo ſtyliſirte daß ſie für den Uneingeweihten bedeutungs
los ſchienen

Nachdem er den Brief geſiegelt wollte er eben läuten
als an ſeine Thür geklopft wurde Auf ſein ſcharfes
Herein trat der Kammerdiener mit einem Telegramm ein

Er unterzeichnete das Recepiſſe und war nicht wenig
erſtaunt zu bemerken daß das Telegramm aus Baden
kam Unwillkürlich erbebte er Wer konnte ihm aus Baden
telegraphiren

Sollte Dr Wiedemann allein hinckusgefahren ſein Er
öffnete es raſch Der Jnhalt war befremdend

Bitte Herr Baron allſogleich zu kommen es iſt ein
großes Unglück geſchehen Lechner

Baron Raid zog die Uhr hervor er konnte noch den
Er nahm Hut und Stock ſteckte

das Telegramm in die Taſche und eilte zur Thüre hinaus
Jm Vorzimmer ſtand der alte Kammerdiener

Jch bitte Herr Baron
h O lten Sie mich nicht auf unterbrach er ihn un

willig
Jch wollte nur melden daß Brettner ſeit en ab

gängig iſt ſagte der Kammerdiener ſeinem Gebieter nach
eilend über die Treppe

arm haben Sie mir das nicht ſchon geſtern Abend
eſagt8 Es war zu ſpät als Euer Gnaden aus dem Kaſino

nach Hauſe kamen ich wollte die Nachtruhe nicht ſtören
Der Baron murmelte etwas von Tölpel als ob ihm

das Ausbleiben eines Bedienten den Schlaf rauben würde
Da waren ganz andere Erinnerungen die ſich drohend

geſtoßen ſein Wenn er nicht bis Abend kommt machen Sie
die Anzeige

Sehr wohl Herr Baron erwiderte der Kammerdiener
voraneilend um die Thür des bereitſtehenden Wagens zu
öffnen

Das Telegramm war vom Gärtner der Glenders ſchen
Villa

Villa abgebrannt oder die alte Kammerjungfer plötzlich ge
ſtorben Jndeß fühlte er daß alle Kombinationen nutz
los waren

der Stationschef entgegen
Bedaure ſehr Herr Baron

das Telegramm meldet nur ein Unglück
Heute Nacht wurde in der Villa Glenders eingebrochen

wie ich höre haben ſie das ganze Silber geraubt

Entſetzens

Jch fürchte ſie haben eine werthvolle Beute gefunden
Prrn er dem Ausgang zueilend ohne um weitere Details
zu fragen

Er ſtieg in den erſten beſten Wagen unter dem Eindruck
der verſchiedenartigſten Gefühle die ſo mächtig auf ihn her
anſtürmten denn für ihn war dieſer Einbruch ein Hoffnungs
ſtrahl von unſagbarem Werth er brachte Rettung in der
Stunde der Noth Als er die Villa erreichte fand er die
Zugänge von Wachmännern beſetzt die vergeblich trachteten
den Knäuel von Menſchen der ſich zum Eingang drängte
zurückzuweiſen Mit knapper Noth gelang es dem Baron
ſich durchzuarbeiten Die Gerichts Kommiſſion war in voller
Thätigkeit und ein Wachmann der am Eingange ſtand wies

dargEr ſchrieb ihm ein paar Zeilen um ihn in Kenntniß Brettner iſt ein braver Diener es muß ihm etwas zu
zwiſchen ihn und die Ruhe ſtellten ihn in das Schlafzimmer der Gräfin Ein Blick rig

Baron Raid hatte nicht mehr Grund die Reviſion des

iſt meiſt ſchon überall die Möglichkeit gegeben kleinere oder größere

Was konnte für ein Unglück geſchehen ſein War die

Beim Ansſteigen auf dem Bahnhof in Baden kam ihm

Sie wiſſen alſo Was iſt brunn eigentlich geſchehen

Baron Raid fuhr zuſammen mit allem Anſchein des
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 7 September Hofnachrichten Am geſtrigen
Vormittage hat Kaiſer Wilhelm die Beſichtigung der
Manöverflotte vorgenommen Ein tiefblauer Himmel und
goldener Sonnenſchein lag anf dem Flensburger Gewäſſer nur
eine leichte Nordweſtbriſe bewegte die See auf der das intereſſante

Schauſpiel ſtattfand das der Wirklichkeit eines Seekampfes nur
wenig nachgab Um S Uhr lichtete das Flaggenſchiff des Chefs
der Manöverflotte Viceadmirals Deinhärd Baden mit
dem Kaiſer den fremden Admiralen und den Herren des näheren
Gefolges an Bord die Anker und fuhr an der impoſanten Reihe
der Kriegsſchiffe vorbei Bei der Annäherung der Kaiſerſtandarte
falutirten dieſe die ſämmtliche Toppflaggen geſetzt hatten während
die Mannſchaften in ein kräftiges Hurrah ausbrachen Nun
nahmen die Schiffe der Manöverflotte ſucceſſive die Anker auf
formirten ſich zu einem Treffen und ſtachen in See Voran die
Torpedobootsdiviſion ihr folgten die beiden Manövergeſchwader
Die Bemannung des öſterreichiſchen Geſchwaders und der

Schulſchiffe welche zurückblieben ſahen auf den Ragen ſtehend der
Vorbeifahrt des ſtolzen Geſchwaders zu Die Kaiſerin folgte der

Flotte auf der Hohenzollern Nach einſtündiger Fahrt während
welcher von den Schiffen intereſſante und unt anßerordentlicher
Exaktheit ausgeführte Evolutionen gemacht wurden ſtießen die
Torpedoboote auf offener See auf den Feind welcher durch ſechs
verankerte weiße dachartige Scheiben markirt war Es entwickelte
ſich nun ein hochintereſſanter Angriff von packender Gewalt Die
Luft erdröhnte von dem betäubenden Kanonendonuer Die Schiffe
waren vollſtändig in Rauch gehüllt Auch der Feind welchem ein
Torpedodiviſionsboot zur Verfügung ſtand feuerte Mehrere
Schiffe wurden außer Gefecht geſetzt Das Panzerſchiff Baden
mit dem Kaiſer und den fremden Gäſten kreuzte während des
ganzen Kampfes und bot denſelben ſo Gelegenheit zur Beobachtung
des großartigen Schauſpiels Die Kaiſerin landete Nachmittags
4 Uhr an der Gravenſteiner Schiffsbrücke die Manöverflotte
kehrte erſt ſpäter zurück Abends fand im Gravenſteiner
Schloſſe ein Paradediner für die Marineoffiziere ſtatt bei
welchem der Kaiſer rühmend die vortreffliche Ausbildung in
allen Flottentheilen auerkannte und den Offizieren für ihre
mühevolle Arbeit dankte Der Monarch ſchloß mit den Worten

Jch hege die feſte Ueberzeugung daß bei dem
Grade der Anusbildung der Disziplin der Hin
gebung und Dreue womit die Herren arbeiten
meine Flotte im Stande ſein wird jede auch noch
ſo ernſte Aufgabe die ich ihr ſtellen werde zu
meiner vollen Zufriedenheit zum Wohle und zum
Ruhme des Vaterlandes zu löſen Jch erhebe mein
Glas und trinke anf das Wohl meiner Marine
Admiral von der Goltz antwortete mit einem Hoch auf den

Kaiſer Am heutigen Vormittage wohnte das Kaiſerpaar dem
Feldgottesdienſt auf dem Herzogshügel bei Graven
ſtein mit allen Fürſtlichkeiten der Generalität dein Grafen Moltke
an der Spitze und Kommandos aller Truppengattungen bei Die
Feier nahm einen ſehr erhebenden Verlauf Die Predigt hielt
Oberpfarrer Hoffmann über 1 Könige Kap 3 Vers 4 und
das Thema Dieſer Herzogshügel eine herrliche Höhe zum Opfer
altar mit der Jnſchrift Opfere Gott Dank und bezahle dem
Höchſten Dein Gelübde Die Fürſtlichkeiten und Graf Moltke
befanden ſich unter dem purpuruen Kaiſerzelt zu beiden Seiten
ſtanden die Offiziere im Kreiſe die Truppen Nach dem Gottes
dienſt fand Parade der zu demſelben kommandirten 4000 Mann
ſtatt worauf die Monarchen nach Gravenſtein zurückkehrten Am
Nachmittage wurde Glücksburg beſucht Die Provinz gab dort
dem Herrſcherpaar ein Feſtmahl Abends war der ganze Ort
illuminirt Näheres hierüber ſiehe im Depeſchentheil D Red

Fürſt Bismarch der den letzten Nachrichten zufolge mit
ſeiner Gemahlin in Varzin eingetroffen iſt hat in einer in
4 n ſſingen erſcheinenden Zeitung folgendes Dankſchreiben er
aſſen

Kiſſingen den 3 September 1890 Indem ich lebhaft bedauere
daß es mir nicht möglich iſt die mir zu dem Jahrestage der Schlacht
von Sedan überſandten ſchriftlichen und telegraphiſchen Begrüßungen
meinem Bedürfniß entſprechend einzeln zu beantworten erlaube ich
mir den Herren die mich mit ihren Grüßen beehrt haben auf
dieſem Wege von Herzen zu danken v Bismarck

Finauzminiſter Miquel lehute ein Geſuch um Er
höhung des Zolls auf ausländiſchen Tabak beziehungs
weiſe Ermäßigung der Abgaben für inländiſchen Tabak ab Die
Anträge auf Abänderung der Tabakverwiegung und der Anbe
raumung der Termine dafür ſollen erwogen werden

Eine Enthüllung zum ruſſiſchen Beſuche Kaiſer
Wilhelms giebt der konſervative Abg Delbrück Nach
demſelben hat Fürſt Bismarck den Monarchen ſchon in

n

verfloſſenem Jahre zu dieſer Reiſe veraulaßt die Herr Delbrück
für ſehr unnöthig erklärt da an diplomatiſche Erfolge
nicht zu denken geweſen ſei Die Reiſe ſei auch ein unerfreu
liches Ereigniß geweſen weil man den Kaiſer unnnterbrochen
ger militäriſchen Paraden und Kunſtſtücken gefüttert

abe

Der preußiſche Kultusminiſter hat eine Er
höhung der Lehrergehälter für die mit Kirchendienſt
verönndenen Stellen ins Auge gefaßt von Seiten der Lehrer war
das Geſuch geſtellt die Verbindung des Kirchendienſtes mit dem
Lehreramte zu beſeitigen indeſſen waren die Geſuche vom Kultus
miniſterium abgewieſen

Jm landwirthſchaftlichen Miniſterium in
Berlin verfolgt man mit begreiflicher Theilnahme die ausbrechende
Waſſersnoth in den verſchiedenen Provinzen des Stagates Es
ſind ſofort Anordnungen ergangen um an den betreffenden Stellen
ſoweit irgend möglich Hilfe eintreten zu laſſen und Vor
beugungsmaßregeln anzuwenden Es wird ſich dabei zu
eigen haben wie weit die grundſätzlichen Vorbengungsmaßregelnd wirkſam erweiſen Siehe heutigen Leitartikel D

Die Bochumer Stenereinſchätzung bildet bereits
den Gegenſtand amtlicher Unterſuchung Es wird berichtet
daß letztere auf höhere Veranlaſſung angkordnet und ein Regierungs
kommiſſar bereits in Bochum eingetroffen iſt

Auf Veranlaſſung des Reichsamtes des Aus
wärtigen werden demnächſt ein Sekretär des Reichs Marine
Amtes und je 1 Beamter der Jntendantnren Kiel und Wilhelms
haven nach Zanzibar geſandt Man bringt die Entſendung der
ſelben mit dem Verlangen der Oberrechnungskammer nach
einer größeren Spezialiſirung der Rechnungslegung über die Aus
gaben der Kolonialtrunppe in Zuſammenhang Auf Grund
dieſer Spezialiſirnng ſollen die weiteren Forderungen für die
Kolonialtrnuppe aufgeſtellt werden

Die Militär verhältniſſe in Württemberg haben
in letzter Zeit bekanntlich wiederholt von ſich reden gemacht Heute
wird auf das Beſtimmteſte verſichert der zeitige kommandirende
General des württembergiſchen Armeekorps v Alvensleben
werde Aufang Oktober von ſeinem Poſten zurücktreten

Majors von Wißmann im Neuen Parkhauſe zu Bremen
abgehaltenen Kommers verlas der Senator Stadtländer zu
nächſt ein Telegramm des Reichskommiſſars worin derſelbe mit
theilte daß er erſt nach Mitternacht in Bremen eintreffen werde
ferner ein Telegramm des Dr Peters in welchem dieſer ſein
Bedauern darüber ausſpricht an der Feier nicht theilnehmen zu
können und der Verſammlung freundlichſte Grüße ſendet Daranf er
öffnete Senator Stadtländer den Kommers mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer an welches ſich die von
einem Militärmuſikkorps intonirte Nationalhymne ſchloß Nach
Geſangvorträgen eines Männerchors erhob ſich der Senator Stadt
länder abermals ſchilderte mit beredten Worten die großen Verdienſte
welche ſich Major von Wißmann um das deutſche Vaterland er
worben habe und ſchloß mit einem Hoch auf den Reichskommiſſar
in welches die Verſammlung lebhaft einſtimmte Ferner toaſtete
Weſſels auf die Gäſte und Landrath Freiherr v Wolff Metternich
auf die Stadt Bremen

Jn dem ehemals deutſchen Witugebiet in Oſt
afrika wurde am 16 Auguſt durch den Beamten der britiſch oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft Thompſon die deutſche Fahne in
dem Orte Kimbo entfernt

Derdentſche oſtafrikaniſche Poſtdampfer Reichs
tag welcher bei Dar es Salaam auf den Grund gelaufen
iſt iſt nicht beſchädigt Das Fahrzeug ſitzt unverſehrt auf
dem Sandboden feſt und wird im Lanfe dieſer Woche ſeine
Fahrt fortſetzen können Die Ladung wird inzwiſchen mit Hilfe
kleinerer Schiffe an Land gebracht Siehe Depeſchentheil

An der Spitze der von der Stadt Parchim aus
gehenden Bemühnungen dem Feldmarſchall Grafen Moltke
zu ſeinem 90 Geburtstage eine Ehrengabe zu weihen ſtehen
die drei Reichstagsabgeordneten Graf Schlieffer dentſch kon
ſervativ Büſing nationalliberal Dr Pachnicke freiſinnig

Für die Karl Peters Stiftung ſind bis jetzt
17 134 Mk eingegangen Herr Krupp in Eſſen ſpendete 10000
Mk Graf Arnim Muskanu 5000 Mk

Für das Bismarck Denkmal in Berlin ſind bisher
im Ganzen 720330 Mk 30 Pf eingegangen Unter den letzten
Beiträgen befinden ſich namentlich viele von Deutſchen im Auslande

Die Hamburger Nachrichten erhielten ein Tele
gramm aus Peſt unterzeichnet Dr Fay worin Emil Abranhyi
als geiſtesgeſtört bezeichnet wird Derſelbe leide an der fixen
Jdee vom Fürſten Bismarck empfangen zu ſein Das
ſelbe Blatt theilt mit bei der Sedanfeier auf Helgoland ſei
ein Huldigungstelegramm an den Fürſten Bismarck
angeregt worden jedoch wegen der Befürchtung nach oben
anzuſtoßen nicht zn Stande gekommen

Das Profeſſoren Kollegium der Berliner
Schreibtiſches zu fürchten Hier ſchien der Hauptangriff ge
weſen zu ſein Der Kaſten war buchſtäblich zertrümmert
das feine Poliſanderholz lag in Stücken auf dem Boden
wie es mit Brecheiſen bei dem Verſuch die Schlöſſer zu
öffnen abgeriſſen wurde Ein Gefühl der Befriedigung be
mächtigte ſich des Barons bei dem Anblick dieſer Zerſtörung
Konnte es für ihn eine günſtigere Löſung der peinlichſten
Verlegenheit geben

Wahrlich die Einbrecher hatte ſeine Geſchäfte glänzend
veſorgt die 200000 Gulden konnten nun als geſtohlen gelten

Der Baron erkannte ſogleich daß der Einbruch unter
Leitung von Jemand unternommen war der genaue Kennt
niß von den geheimen Fächern hatte Er theilte dieſe Ueber
zeugung dem Polizei Kommiſſär mit

Ja ich bin deſſen überzeugt lautete die raſche Er
widerung und ſobald die Kammerjungfer in der Lage iſt
ein Verhör zu beſtehen dürften wir vielleicht einen Anhalts
punkt finden

Was iſt s denn mit der Kammerjungfer fragte Baron
Raid der dieſelbe ganz vergeſſen hatte

Wir haben ſie in das Spital überführen laſſen denn
ſie iſt ſehr ſchwer verwundet war die Antwort

Oh oh Alſo eigentlich ein rJch bitte Herr Baron das Protokoll zu leſen er
widerte der Kommiſſär Sie werden daraus entnehmen
daß ein ſehr gewandter Fachmann dabei geweſen ſein muß

Baron Raid begab ſich zum Fenſter und las den That
beſtand nur flüchtig durch Der Einbruch geſchah zwiſchen
drei und vier Uhr Morgens Die Verbrecher hatten die
Planken des Parkes durchſägt knapp hinter der gemachten
Heffnung lagen zwei Doggen erwürgt mittels einer Schlinge
Die rückwärtige Eingangsthür wurde mit einem Dietrich
geöffnet Von hier gelangten ſie ungehindert zum Schlaf
zimmer der Gräfin Dieſe Thür war aber aus größerer
Vorſicht mit einem Vorhängeſchloß geſichert Dieſes mußte

Bei dem geſtern zu Ehren des Reichskommiſſars

niverſität beſchloß den modus procedendi bei NeubeſetzungLe elteorgtg do Profeſſor Dobler aufänglich annahm
dann aber ans Geſundheitsrückſichten ablehnte dem Kultus
miniſterinm anheimznſtellen

Der Abgeordnete Schippel erklärt im Volks
blatt bezüglich der Nachricht er ſei Theilnehmer an dem Oppo
ſitionskomplott er lehne jede Theilnahme an der Katz
balgerei der letzten Wochen ab und werde feſtſtellen welchem
Schafskopf die Augriffe gegen ihn entſprungen ſeien

Die Broſchüre An die Arbeiter Deutſchlauds
welche am 1 Oktober in einer Auflage von einer Million Exem
plaren erſcheinen und die Sozialreform im Sinne der kaiſerlichen
Erlaſſe behandeln ſoll hat wie verlautet den Abgeordneten
Oechelhänſer zum Verfaſſer

Braunſchtveig 6 September Den Amtlichen Anzeigen
zufolge werden die beiden älteſten Söhne des Prinzregenten die
Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht am 1 Oktober
d J in Berlin Aufenthalt nehmen um dort Konfirmationsunter
richt zu genießen

Aachen 6 September Jn Linnich ſtarb der als Gegner
des Jmpfzwanges bekannte ehemalige Stabsarzt Oidt
mann Straßburg i Elſ 6 September Der Statthalter
Fürſt Hohenlohe iſt von ſeiner Urlaubsreiſe heute hierher zu
rückgekehrt

Karlsrnhe 6 September Der belgiſche Miniſter für
Ackerban de Bruyn und der lnuxemburgiſche Minifterpräſident
Eyſchen welche zwecks Keuntnißnahme der laudwirthſchaft
lichen Einrichtungen Badens hier verweilten haben hente
von dem Geſehenen in hohem Maße befriedigt die Heimreiſe an
getreten

OeſterreichUngarn
Wien 7 September Die Amtliche Wiener Zei

tun g veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung vom
6 September wodurch die Negierung ermächtigt wird
zwei Millionen Gulden aus Staatsmitteln zur
Beſtreitungder erforderlichen Ansgabenanläß
lich der Ueberſchwemmungen in Böhmen Nieder
und Oberöſterreich Schleſien und Voralberg zu
verwenden

Der land und forſt wirthſchaftliche Kongreß iſt
geſtern Mittag geſchloſſen worden Der Vorſitzende des Kongreſſes
Graf Kinsky hob mit anerkennenden Worten die Betheiligung
bedeutender Kapazitäten hervor und ſchloß mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer Franz Joſef

Teſchen 6 September Nach dem geſtrigen Schluß
manöbver ſprach der Kaiſer ſeine beſondere Befriedigung
über die Kriegstüchtigkeit des erſten Korps aus und reiſte Abends
nach Wien ab

Prag 6 September Bei den Landtagswahlen
in den Bezirken Tabor und Chrudim ſiegten die Jung
ezechent Trieſt 7 September Der 17jährige Trieſtiner Carl
Coretti iſt dringend verdächtig die jüngſt hierſelbſt explodirten
Petarden geworfen zu haben er wurde heute verhaftet und dem
Landesgericht eingeliefert

Jtalien
Rom 6 September Der Schatzminiſter Giolitti begab

ſich eigens nach Neapel um mit Crispi den Zeitpunkt der
Nenwahlen im Herbſte zu beſtimmen da infolge der ſtarken
Verminderung der Einnahmen neue Stenern die von der gegen
wärtigen Kammer nicht bewilligt werden würden unbedingt noth
wendig ſind

Anläßlich der Enthüllung des Viktor Emanuel Denk
mals in Florenz wird dem Miniſterpräſidenten Crispi ein
Banket gegeben Letzterer wird dabei eine große politiſche
Rede halten

Jn nächſter Woche wird ſich hier ein aus zahlreichen Parla
mentariern beſtehendes radikales Zeutralkomitee für die be
vorſtehenden Neuwahlen zur Deputirtenkammer kounſtituiren

Neapel 6 September Der Afrikareiſende Clemens
Denhardt iſt heute aus Witu hier eingetroffen und im Hotel
Haßler abgeſtiegen

Frankreich
Paris 7 September Alle Mitglieder der Regierung

wurden dringend aufgefordert ſich geſtern zum Miniſterraht
in Fontaineblean einzufinden Freycinet und Barbey
wurden telegraphiſch berufen die Gründe hierfür ſind unbekannt

Lord Salisburhy der geſtern hier eingetroffen war iſt
nach ſeiner Beſitzung in Puys bei Dieppe abgereiſt

Der Großfürſt Alexander Michaelowitſch iſt von
Calais kommend hier eingetroffen

Die Zahl der Bonlangiſten welche Mermeix zum Duell
gefordert hat iſt auf dreizehn angewachſen Vergl Letzte Nachr
im Sonntag Morgendlatt D Red

abgehauen werden und es ſcheint daß durch den hierbei ent
ſtandenen Lärm die Kammerjungfer geweckt wurde die dann
von den Einbrechern niedergeſchlagen wurde als ſie ihre
Schwelle betrat um nach der Urſache des Lärmes zu forſchen
Der Gärtner deſſen Wohnung weit entfernt lag hatte gar
nichts gehört Er ſtand um ſechs Uhr auf wie gewöhnlich
machte Feuer in den Glashäuſern und kam erſt gegen ſieben
Uhr zum rückwärtigen Eingang Hier begegnete er dem
Mädchen des Milchhändlers das ihm mit Entſetzen mittheilte
daß die Kammerjungfer zwiſchen ihrer Thüre und dem
Korridor in ihrem Blute läge

Geraubt wurden Silber und Pretioſen im Werthe von
mehreren tauſend Gukden

Als Baron Raid das Protokoll zu Ende geleſen hatte
fragte ihn der Polizei Kommiſſär ob er glaube daß Werth
papiere in dem Schreibkaſten ſich befanden

Jn Erwiderung bemerkte er daß er zwar keine präciſe
Summe angeben könne jedoch vermuthe daß dies der Fall
geweſen ſein dürfte

Sind dieſe Papiere durchſucht worden fragte er indem
er auf das Chaos von Schriften Briefen und anderen Pa
pieren deutete die auf dem Boden durcheinander lagen

Werthpapiere ſind nicht darunter erwiderte der Kom
miſſär es ſind größtentheils Briefe und andere Schriften

Dieſelben wurden in ein Packet zuſammengebunden Baron
Raid verſiegelte es und erſuchte den Polizei Kommiſſär das

Amtsſiegel hinzuzufügen
Er wollte bemerkte er dieſe Schriften ſofort dem Ver

treter der Familie Glenders übergeben Seinem Wunſche
wurde willfahrt und hiermit hatte die Gerichts Kommiſſion
ihre Aufgabe beendet

Der Polizei Kommiſſär ſprach ſeine Abſicht ans ſich in
das Spital zu begeben um Erkundigungen über den Zuſtand
der Kammerjungfer einzuholen

Der Arzt hatte die Verletzungen als tödtlich erklärt und

h

es lag ihm daran wenn möglich ein paar Fragen zu ſtellen
Der Baron begleitete ihn dorthin

Als ſie das Spital erreichten war eben die ärztliche
Viſite vorüber

Die arme alte Dienerin der Gräfin Glenders lag be
wegungslos ringend mit dem Tode wie es der tiefe theil
weiſe unterbrochene Athem zeigte Jhre Augen waren weit
geöffnet als wenn die Schreckniſſe der Nacht noch ihren
Einfluß auf ſie ausübten

Baron Raid trat ganz nahe zum Bett und ſagte leiſe
Nowak

Jhre müden Augen ſuchten die Richtung von wo die
Stimme kam

Das genügt ſagte der Polizei Kommiſſär vortretend
ſie iſt bei Beſinnung

Er bengte ſich über ſie Kennen Sie den Mann der
Sie niederſchlug

Der Athem ſtockte als ob die Erinnerung eine entſetzliche
wäre Nach einer Weile nickte ſie mit dem Kopf

Der Polizei Kommiſſär fragte hierauf
War es der Kutſcher Ferdinand Fruß Sie nickte

unmerklich Jhre Lippen ſchienen ſich zu bewegen als ob
ſie einen Namen nennen möchte Der Polizei Kommiſſär legte
ſein Ohr ganz an ihren Mund aber es war nichts vernehmbar

Als er ſich erhob ſeufzte ſie zweimal krampfhaft auf
machte eine Bewegung als ob ſie ſich erheben möchte und
fiel röchelnd zurück

Es iſt vorüber ſagte der Doktor
Glauben Sie einen Anhaltspunkt zu haben fragte

Baron Raid den Kommiſſär als ſie das Zimmer verlaſſen hatten
Meine Vermuthungen den Mörder unter der entlaſſenen

Dienerſchaft zu ſuchen ſind die richtigen erwiderte der
Polizei Kommiſſär mit offizieller Vorſicht

Sie trennten ſich der Baron fuhr nach Wien zurück
Fortſehzung folgt
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Nr 210 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 September Seite
n än AmDer Vertreter Frankreichs in Berlin hat ſeiner

Regierung einen Bericht über den Stand der deutſchen Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung eingeſchickt Der Bericht ſoll als Material
bei der Erweiterung der franzöſiſchen Arbeitergeſetze verwendet
werden

Großſßbritannien
London 7 September Die Times melden aus

Konſtantinopel vom 5 September Drei kurdiſche Beys
Söhne des hier internirt geſtorbenen Bederchan Bey haben
ſich heimlich entfernt Man befürchtet daß ſie nach
Armenien gegangen ſind wo ihre Familie großen Anhang unter
den Kurden hat

Liverpool 7 September Die Schlußſitzung des
Trades Unions Kongreſſes verlief recht ſtürmiſch Wir
berichteten über dieſelbe bereits im Sonntag Morgenblatt
auf Grund eines Telegramms des Wolff ſchen Bureaus D
Die Spaltung zwiſchen den alten und neuen Vereinen iſt eine
tiefe 23 Delegirte verließen mit Birtwiſtle der in bewußtem
Telegramm irrthümlich Tereſt genannt iſt den Kongreß Nur
die Führer des radikalen Flügels erklären ſich durch den
Verlauf der Verhandlungen hochbefriedigtz wenn auch
nicht Alles ſo ſei doch genug gewonnen worden um ihrem Pro
gramm für das nächſte Jahr den Sieg zu ſichern Jm Laufe
des Nachmittags begannen ſich die Straßen Liverpools in Er
wartung des Feſtzugs mit ungeheuren Menſchenmaſſen zu
füllen

Rußland
Petersburg 7 September Bei den Manövern in

Wolhynien operiren zwei Armeen die Wolhyniſche und die
Ljublinſche mit zuſammen 191 Bataillonen 144 Eskadrons und 456
Geſchützen gegeneinander Die Dispoſition zu den Manövern für
die der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch der Aeltere als
oberſter Schiedsrichter beſtellt wurde haben ein angsſchließlich
militäriſches Jntereſſe Die Abreiſe der Kaiſerfamilie zum
Manvverfeld welche ein vom 7 September datirtes Tele
gramm des Wolff ſchen Bureaus bekannt giebt konnten
wir auf Grund eines Privattelegramms unſeres Petersburger

l Korreſpondenten ſchon am Sonnabend Vormittag melden
D Red Der Zar empfing am verfloſſenen Freitag den Kom
mandeur des Regiments Wiborg Oberſten Zerbitzky
der ſich einer Einladung des Kaiſers Wilhelm folgend zur Theil
nahme an den preußiſchen Manövern nach Schleſien begiebt

Helſingfors 7 September Beim Empfange der Be
hörden in Kuopio meinte der Generalgouverneur von
Finland die geſunde Vernunft lehre die Finländer welche
eine Ruſſifizirung befürchteten ruhig zu ſein und der väter
lichen Fürſorge des Monarchen für alle den verſchiedenen
Nationalitäten angehörigen Unterthanen zu vertrauen

Orient
Belgrad 6 September Zu den bevorſtehenden

Skupſchtina Wahlen ſtellt ein geheimes Komitee den Exkönig
Milan an fünf Orten als Kandidaten auf Jn Niſch
ſoll dieſe Kandidatur nicht unbedentende Chancen haben Auf
Einladung der öſterreichiſchungariſchen Regierung werden an den
Feierlichkeiten gelegentlich des Beginns der Arbeiten am
Eiſernen Thor Miniſterpräſident Grnitſch und der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Joſimovitſch Theil nehmen

Sofia 6 September Fürſt Ferdinand iſt heute aus
Küſtendil hier eingetroffen

Konſtantinopel 6 September Der öſterreichiſche Bot
ſchafter Baron Calice hatte gelegentlich der Notifizirung der
Vermählung der Erzherzogin Marie Valerie eine ejnſtündige
Audienz beim Sultan und verabſchiedete ſich zugleich vor dem
Antritt eines kurzen Urlanbs

Tohales
Der Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 September
Der diesjährige Herbſtmarkt hat geſtern ſeinen Anfang ge

nommen Der Verkehr war ein ganz ungeheurer und die Verkäufer
ſowohl wie die Jnhaber von Schaubuden dürften mit dem gemachten
Geſchäfte wohl zufrieden ſein Jn richtiger Erkenntniß der kommenden
Dinge hatte die Stadtbahn die Einrichtung getroffen daß zwei
Wagen hinter einander führen Wie zweckmäßig dies geweſen bewieſen
die jedes Mal übervoll beſetzten Wagen Daß bei dem großen Trubel
unliebſame Vorkommniſſe ſich abſpielen würden war vorauszuſehen
es haben denn auch einige Arretirungen ſtattgefunden Der heutige
Tag iſt hauptſächlich dem Viehhandel eingeräumt während morgen
wieder das Vergnügen in ſein Recht tritt Das für die Geſchäfte ſo
nothwendige gute Wetter hat ja bis jetzt angehalten und wir wollen
wünſchen daß es bis zu Ende des Marktes ſo bleibt damit die Ge
ſchäftslente mit zufriedenem Sinne unſere Stadt verlaſſen können
Laut polizeilicher Vorſchrift müſſen die Schießbuden um 10 Uhr Abends
ſchließen Tingel Tangel iſt überhaupt verboten

Amtliche Erhebungen Gegenwärtig werden von der Polizei
Verwaltung Erhebungen darüber angeſtellt welche Händler Milch aus
der Gegend von Lauchſtedt beziehen Anſcheinend hängt dieſe Maß
nahme mit der in jenem Orte ausgebrochenen Typhus Epidemie
zuſammen

2 Reviſion Am Sonnabend früh fand im Bezirke des fünften
PolizeiReviers eine amtliche Reviſion der zum Verzapfen des Bieres
benutzten Luftdruck Apparate ſtatt Von 9 zu kontrolirenden
Apparaten ſollen nicht weniger als ſechs nicht in der gewünſchten
Ordnung befunden worden ſein

2 Arbeiterfeſt Dem Perſonal des Halleſchen Vereins
für Kohlenbergbau und Briquettes Fabrikation wurde
am Sonnabend von dem Direktor deſſelben Herrn Eiſengräber
ein Sommerfeſt gegeben Der große Saal des Weißbierſalons ver
mochte kaum die Theilnehmer in ſich aufzunehmen welche der Einladung
des Gaſtgebers Folge geleiſtet hatten Unter den fröhlichen Weiſen
einer Muſikkapelle wurde zuerſt den Bedürfniſſen des Leibes Rechnung
getragen Die beim Feſteſſen ausgebrachten Toaſte gaben ſprechende
Beweiſe dafür daß ſich die Arbeiter mit ihrem Prinzipale in jeder Be

rn ſolidariſch fühlen und daß ſie vollkommen überzeugt ſind von
er richtigen Beurtheilung ihrer Lage durch ihren Brodherrn Die von

einigen Angeſtellten des Comptoirperſonals gebotenen Geſangsſtücke
und humoriſtiſchen Couplets trugen ein gut Theil zur angenehmen
Unterhaltung mit bei Ein Tanzvergnügen hielt die Feſt Theilnehmer
bis zum frühen Morgen in fröhlichſter Stimmung beiſammen

B Thurmban In dieſen Tagen iſt am neu errichteten Thurm
im benachbarten Peißen durch den Schieferdeckermeiſter Nitſche
aus Sangerhauſen der neue kupferne Thurmknopf nebſt Wetter
fahne aufgeſetzt worden Dem Knopfe wurden nachſtehende Gegen
ſtände und Schriftſtücke beigegeben Ueber 20 Stück alte und neue
Münzen das a trichuts der amtlichen Perſonen in den vier Ort
ſchaften der Parochie die kirchlichen Nachrichten pro 1890 die Doku
mente über den Neubau des Thurmes und die Stiftung der neuen
Thurmuhr die Zahl der Einwohner und Schulkinder in den vier Dör
ern der Parochie die 16 Nummer des Kirchenblattes für die dies
eitige Diöceſe und ein gedrucktes Exemplar des Kreisſynodalberichts
d e Ephorie Beiläufig ſei bemerkt daß im alten Thurm
nop e 14 Goldmünzen und einige unlesbare Dokumente vorgefunden

wurden
Sieger im NadWettfahren Bei dem geſtern in Leipzig vom

n ichcleClub veranſtalteten RadWettfahren ſiegten von hieſigen
Theilnehmern beimſHochradErmunterungsfahren Ehrlich beim
Hauptfahren auf dem Hochrad Naumann beim Dreirad Fahren
mit Vorgabe Surtmann beim HochradFahren mit Vorgabe
Naumann Stumpf 2 und SchöberVerkehrsweſen Wie uns mitgetheilt wird können die Poſt
züge welche auf der Strecke Halle Falkenberg verkehren da der

M

Bahndamm zwiſchen Zſchackau und Torgau nicht fahrbar iſt nur auf
dem Umwege Wittenberg Bitterfeld den Verkehr aufrecht erhalten
Zwiſchen Jeſſen und Elſter ſind die Chauſſeen und Felder vollſtändig
unter Waſſer Am Bahnhof in Wittenberg iſt die Elbe derartig aus
getreten daß das Waſſer bis an die Schienen des Bahndammes der
Linie Wittenberg Deſſau ſteht Die bekannte Hunde ter von
Friedrich welche zwiſchen dieſem und dem Damme der Strecke Witten
berg Bitterfeld liegt mußte ſchleunigſt geräumt werden Jn Jeſſen
und Umgebung iſt man mit Bergung der Feldfrüchte eifrigſt beſchäftigt
doch dürfte ein großer Theil der Kartoffelernte vernichtet ſein

Der Uhr beranbt Auf dem Viehmarkte wurde geſtern Abend
gegen 10 Uhr einem Menagerie Diener im Gedränge die Ühr von der
Weſtentaſche losgeriſſen und geſtohlen

B Jntermezzo beim Erntekranuzfeſt Beim Erntekranzſeſt imnahen Eismannsdorf das die dortigen Gutsbeſitzer ihrem Arbeiter
perſonal am Sonnabend im Niemann ſchen Gaſthofe bereitet hatten
wurde dem Wirthe aus dem Verkaufsladen eine größere Geldſumme
geſtohlen Das Geld war in ein Portemonnaie das furz zuvor erſt
hingelegt worden eingeſchloſſen außerdem waren darin noch einige
Lotterielooſe enthalten Der Diebſtahl war in Scene geſetzt worden
trotzdem die Wirthsleute und die Bedienſteten ſowie auch noch mehrere
Gäſte im Lokale zugegen waren Der Dieb muß daher in einem un
bewachten Augenblick in den Laden eingedrungen ſein um dort ſeine
Beute zu holen Die Lotterielooſe fand man geſtern Morgen zerriſſen
auf der Dorfſtraße vor Der That dringend verdächtig iſt ein polniſcher
Arbeiter der aus dem benachbarten Niemberg zu dieſer Feſtlichkeit
gekommen war Als man kurz nach der That zwei noch anweſende
polniſche Arbeiter viſitirte fand man bei dem einen ein Taſchentuch
vor in deſſen einen Zipfel ein Stein feſt eingebunden war Hieraus
iſt zu folgern daß die Strolche auf irgend welche Rauferei ſich ein
gerichtet hatten Außerhalb des Gaſthofes aber iſt dieſem Stein
klopfer der Eismannsdorfer Beſuch gründlich verſalzen worden Auf
der Flucht hatte ſich das kampfluſtige Jndividuum in ein Gehöft ge
rettet das es von innen verriegelte Als man in den Hof eindrang
war jedoch der Flüchtige durch die Hinterthür in den Garten entſchlüpft
wo er auch noch den die Flucht hindernden Zaun durchbrochen hatte

Durch den Hufſchlag eines Pferdes ſchwer verletzt wurde
heute früh auf dem Viehmarkte ein Koppelknecht aus Göttingen
Der Schlag traf den Mann an der rechten Kopfſeite und ſtreckte ihn
zu Boden Ein Blutſtrom quoll aus einer gefährlichen Wunde und
mußte der Betreffende wegen der Schwere der Verletzung nach der
Klinik gebracht werden

Selbſtmordverſuch einer Hallenſerin Wie der Frkf Ztg
aus Mailand telegraphirt wird hat daſelbſt eine gewiſſe Amalie
Fiſcher angeblich aus Halle in der Nacht zum geſtrigen Sonntag
in der iſraelitiſchen Abtheilung des Monumentalfriedhofs am Grabe
ihrer Tochter Gertrude einen Selbſtmordverſuch gemacht
Jhr Zuſtand iſt hoffnungslos

Meſſerheld Der Steineträger St aus Giebichenſtein und der
Dachdecker St von hier geriethen am Sonnabend Abend gegen 7 Uhr
auf der Alten Promenade mit dem Arbeiter M von hier in Streit
der in Schlägerei ausartete Bei dieſer wurde M von dem Dachdecker
mit einem Meſſer an der linken Hand verletzt Durch die Scene war ein
großer Menſchen Auflauf entſtanden Beide Attentäter wurden ver
haftet ſie ſind übel berüchtigte Perſonen Veranlaſſung zum Streit
gab ein in ihrer Geſellſchaft befindliches Frauenzimmer

Rohe Handlungsweiſe Ohne jede Veranlaſſung ſchlug geſtern
Nachmittag auf dem Noßplatze der angetrunkene Arbeiter R den
Tiſchlerlehrling Ch mit ſeinem Gehſtocke ſo über den Kopf daß der
Getroffene eine ziemlich erhebliche Verletzung erhielt und das Blut ſtark
herunterfloß R wurde ob dieſer Rohheit verhaftet Am Sonn
abend Abend gegen 7 Uhr verübten die Geſchirrführer Sch und B
aus Giebichenſteif einen recht groben Straßenexceß auf dem Leipziger
Platze dadurch daß ſie den Arbeiter Sch von hier mit dem ſie in
Streit gerathen waren mit den Peitſchenſtielen ſo bearbeiteten daß
dieſer ſich in der Klinik verbinden laſſen mußte

Telegramme und letzte Nachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Verlin 8 September 10 Uhr 31 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Petitionsbogen auf denen von den
Sozialdemokraten Unterſchriften zu Gunſten der Beſchlüſſe ge
ſammelt wurden die der Pariſer internationale Arbeiter
kongreß in Vetreff des Arbeiterſchutzgeſetzes gefaßt werden
für den 20 September eingefordert Sie ſollen dem Reichstage
gleich nach ſeinem Zuſammentreten zugeſtellt werden

F Potsdam 8 September 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korrespondenten Die Kaiſerin kehrt
Dienstag früh mittels Sonderzuges hierhin zurück

Grotenburg 8 September 9 Uhr Vorm Telegramm
unſeres Korrespondenten Hauptmann Kund macht hier
eine Cur durch ſeine Geſundheit beſſert ſich langſam Er ſchiebt die
Ordnung ſeiner Tagebücher hinaus Die Aerzte verlangen den Beſuch
eines ſüdlichern Klima s

Petersburg 8 September 10 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Moskau ſind die
Vorarbeiten für die dortſelbſt im näch ſten Jahre ſtattfindende
franzöſiſche Ausſtellung in Angriff genommen 300 Arbeiter ſind
auf der Bauſtelle thätig Jn Kurzem ſoll dieſe Zahl verdoppelt werden

Der Dampfer Jaroslaw der Freiwilligen Flotte
wird zu Yacht umgearbeitet um dem Fürſten von Montenegro
zum Geſchenk gemacht zu werden Der Jaroslaw iſt ein ſchönes
neues ſchnellfahrendes Schiff mit 1200 Tonnen Gehalt und einer Ma
ſchine von 800 Pferdekräften

ri Rom 8 September 10 Uhr 39 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Cardinal Staatsſecretär
Rampolla hat den Befehl erhalten daß die Katholiken
kongreſſe in ſchnellerer Reihenfolge tagen Dieſelben ſollen regel
mäßig in den verſchiedenen Ländern Europas ſich folgen damit die
Agitation für die weltliche Herrſchaft des Papſtes wach
gehalten werde

L Paris 8 September 10 Uhr 14 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der engliſche Botſchafter in St Peters
burg Baron Staal iſt hierſelbſt eingetroffen Derſelbe begiebt
ſich mit dem engliſchen Botſchafter in Berlin Sir Eduard
Mallet nach London An der franzöſiſch italieniſchen
Grenze beginnen heute die Alpenmanöver denen diesmal be
ſondere Wichtigkeit beigelegt wird weil die Beſtände ſtärker ſind als
ſonſt und eine neue beſondere Taktik für die Alpentruppen
praktiſch geprüft werden ſoll

Anerkennung der Republik Vrafilien
P London 8 September 9 Uhr 45 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten England und
Jtalien haben beſchloſſen die neue Regierungsform in
Braſilien anzuerkennen Der braſilianiſche Geſchäftsträger
iſt von Crispi einpfangen worden um dieſem das neuere Dekret
ſeiner Regierung über die Einwanderung zu über
reichen

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Köln 8 September 9 Uhr 2 Min Vorm

Die große Maſchinenhalle der Kriegskunſtaus
ſtellung iſt in vergangener Nacht abgebrannt Die
ſonſtigen Gebände ſind unbeſchädigt

Der Kaiſer in Glücksburg
WB Glücksburg 8 September 8 Uhr 20 Min Vorm Bei dem

geſtern Abend im hieſigen Schloſſe ſtattgehabten Provinzialdine

n

toaſtete der Landtagsmarſchall Reventlow auf das Kaiſerpaar
indem er die Hoffnung ausſprach daß es dem Kaiſer gelingen möge

die düſtern Schatten zu verſcheuchen welche die innern
Verhältniſſe Deutſchlands verdunkeln Der Redner
feierte ſodann den Kaiſer als den Hort des innern und
äußern Friedens Jn ſeiner Entgegnung dankte der Kaiſer
und betonte daß er der Provinz Schleswig Holſtein
den Edelſtein verdanke der an ſeiner Seite glänze und
daß er das geſteckte Ziel zu erreichen hoffe wenn jeder deutſche
Mann an ſeinem Theile ihn in dieſem Beſtreben unter
ſtütze Dann müſſe es gelingen jene innern Schatten zu bannen
Nach dem Diner begaben ſich die Herrſchaften an Bord der Hohen
zollern und kehrten auf derſelben nach Gravenſtein zurück

W B London S September 9 Uhr 32 Min Vorm
Einer Times Meldung zufolge ſind die Verſuche zur
Flottmachung des geſtrandeten Dampfers Reich stag
miſzlungen Vergl Pol Ueberſicht des vorl Bl Man be
fürchtet das ſtattliche Schiff werde völliges Wrack
werden

Petersburg 7 September Der Großherzog von Meck
lenburg Strelitz iſt heute hier eingetroffen

Sofig 7 September Die legislativen Wahlen haben
heute in vollkommener Ordnung begonnen Aus Südbulgarien
wird eine große Betheiligung der bäuerlichen Wähler gemeldet

Rom 7 September Dem Capitän Fracaſſa zufolge
erſuchte eine Gruppe Florentiner Bürger den Miniſterpräſidenten

nahm dasſelbe an Es hat ſich zu dieſem Zwecke ein Komitee aus
Notabeln gebildet

Liſſabon 7 September
ſchreitender Beſſerung

Liſſabon 6 September Wegen der betreffs des engliſch
portugieſiſchen Vertrags hier herrſchenden Mißſtimmung kam
es heute zu lärmenden Kundgebungen und Störungen
der Ruhe Der Miniſterrath trat in Folge deſſen zur Berathung
zuſammen

Paris 7 September Bei dem heutigen Duell zwiſchen
Mermeix und dem Journaliſten La Bruyère wurde Letzterer leicht
am Arme verwundet

Buenos Ayres 7 September Der Kongreß nahm die
Geſetzentwürfe betreffend die Emiſſion von Schatzbillets im Be
trage von 60 Millionen Dollars ſowie eine neue Emiſſion von
Cedulas für 15 Millionen Dollars an

Der König befindet ſich in fort

Ueberſchwwemmungen
Vingen 7 September Der Rhein iſt ſeit geſtern früh 8 Uhr

abermals um 12 Centimeter geſtiegen Der Waſſerſtand am Staats
pegel zeigte heute früh 8 Uhr die Höhe von 3 Meter 85 Centimeter
immer noch ſteigend

Maiuz 6 September Der hieſige Rheinpegel zeigt heute
3,45 Meter ſteigend Mannheim meldet 7,36 ſteigend Maxau
7,04 fallend Kehl4,92 fallend Waldshut 4,32 Worms 4,26 ſteigend
Der Neckar iſt im Steigen da er durch den Rhein geſtaut wird

Worms 6 September Mittag Waſſerſtand des Rheins
4,30 ſteigend Jn Waldshut fällt in Maxau ſteigt der Rhein

Koblenz 6 September Durch Hochwaſſer vom Neckar iſt der
Rhein hier wieder ſchnell geſtiegen Die Moſel iſt ſtill Pegelſtand
um Mittag 4,4 Meter

Prag 6 September Durch die Ueberſchwemmung ſind gegen
45 000 Perſonen in Mitleidenſchaft gezogen Sämmtliche Blätter bringen
Aufrufe zu Sammlungen Eine Deputation von Bürgern iſt nach
Wien abgereiſt um den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe um Hilfe
zu bitten Das Militär backt täglich 5000 Brote für die Noth
leidenden

Dresden 7 September Der Waſſerſtand der Elbe zeigte Vor
mittags 11 Uhr 5,27 Meter Seit zwei Stunden iſt das Waſſer um
3 Centimeter gefallen Auch von allen Ortſchaften oberhalb Dresdens
wird ein Fallen des Waſſers gemeldet Bei Promnitz gegenüber von
Rieſa iſt ein Damm durchbroch en Der an Mobilien und Jm
mobilien angerichtete Schaden iſt außerordentlich groß

Dresden 6 September Der jetzige Stand der Fluth iſt der
zweithöchſte unſeres Jahrhunderts Die Bahnverbindung kann nur bis
Schandau aufrecht erhalten werden Jn vielen Straßen Dresdens
wird der Verkehr durch Kähne bewerkſtelligt Einige Pferdebahnen
ſind unterbrochen der Zwinger iſt geſperrt Viele Anlagen ſind über
fluthet Nachts entzündeten die Fluthen Kalkmaſſen in der Schmelz
hütte Die Auguſtus Brücke iſt für Wagen geſperrt der
Pferdebahnverkehr iſt ſiſtirt Auch an verſchiedenen anderen
Stellen hat der Verkehr eingeſtellt oder verlegt werden müſſen Jn
das Palais am Taſchenberge iſt bereits Waſſer eingedrungen Die
Schulen ſind des Hochwaſſers wegen geſchloſſen

Schandan 6 September Die Fluthen wälzen ſich durch den
Königspark und umſpülen die Königsvilla und die Villa Quiſiſang
Das ganze Badethal bis zum Kurhaus und zur Villa Martha iſt in
einen See verwandelt die Häuſer ſind bis zum erſten Stockwerk im
Waſſer Familien mußten auf die Dächer flüchten einzelne konnten
nur mit Lebensgefahr gerettet werden Der Verkehr über die Schan
dauer Brücke wurde ſchon geſtern früh eingeſtellt Die Kunſtgewerbe
Ausſtellung konnte noch rechtzeitig geräumt werden

Torgau 7 September Heute Morgen 5 Uhr iſt ein Elb
deichbruch zwiſchen Graditz und Werdau erfolgt Das rechte
Elbufer iſt ſtundenweit unter Waſſer gefetzt Das Hauptgeſtüt
Graditz iſt vollſtändig überſchwemmt der Bahnverkehr iſt zwiſchen
a e und Torgau wegen Unterſpülung des Bahndammes
eingeſtellt

Sprottau 6 September Der Bober der jetzt 3,43 Meter
über Null ſteht überfluthet heute die ganze Boberaue und hat
auch den Stadtheil Fiſcherwerder ſowie die ſich nach Süden aus
dehnenden Verkehrsſtraßen unter Waſſer geſetzt Der Verkehr wird
nothdürftig nur mittelſt Kähnen aufrechterhalten

Paris 6 September Nach Meldungen der Morgenblätter hätte
der Senegal im franzöſiſchen Sudan in Folge plötzlicher Ueber

Munition vernichtet zahlreiche Perſonen ſeien ertrunken Die pro
jektirte militäriſche Sudanexpedition ſei hierdurch verzögert worden

Kalkutta 4 September Die Ueberſchwemmungen im

geſchickt

ſchwemmungen

Berliner Börſe
Montag 8 September

Anfangskourſe

Kredit 176,40 Bochum Guß 172,90Franzoſen 112,80 Hibernia 1193,60Lombarden 68,60 Marienburg MlawkaDisconto Commandit 233,25 Oſtpreuß Südbahn
Darmſtädter Bank 166,50 Dux Bodenbach
Dresdener Bank 168,60 Elbethal
Handelsgeſellſchaft 175,90 Gotthardtbahn
Nationalbank f D 139,80 Warſchau Wien
Internationale Bank 122,30 Nordd LloydDortmunder Union 97,50 490 Ungarn
Laurahütte 168,80 Ruſſiſche Noten

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Vankgeſchäft Halle a S

Crispi um die Erlaubniß ihm ein Bankett anzubieten Crispi J

ſchwemmung große Vorräthe an Waaren Lebensmitteln und 9

mittleren Bengalen haben die Früh und Spätreisernte ſtark beſchädigt
Eine Anzahl von Perſonen wurde auch in ihren Häuſern von den
Waſſern fortgeſchwemmt doch iſt wahrſcheinlich kein Menſchenverluſt
zu beklagen Nach den heimgeſuchten Diſtrikten werden Lebensmittel

Auch im nördlichen Behar beſteht Noth in Folge der Ueber
e

e
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Geschäfts Eröffnung
Morgen Mittwoch d 10 Septemhber eröffnen wir unter der Firma

TO PINGCOFFS
I2 Grosse Ulrichstrasse I2

im Hause des Herrn Gustav Gtlüi
ein der Neuzeit entsprechendes Specialgeschäft in

Tricotagen dtrumpf und Fantasiewaaren

Grösste Auswahl Billigste Preise

c

Marienburg ger TLotterien
5 Geld Lotterie
Ziehung am 9 und 10 Oktober 1890

33726eldgewinne 375000M
zahlbar in Danzig Breslau Hamburg und Berlin

Gewinne banur

I erde I otreris
Ziehung am 17 September 1890

2400 Gewinne W 85875 Mk
bigen

5 vespannte Wquipagen

dabei 5 gesattelte Reitptferde ete

Loose à 1 Mark 11 Loose 10 Markfür Porto und Gewinnliste 30 Pfg extra
empfiehlt und versendet

Carl Heintze
Reichsbank Giro Conto

e derIJagdwesten Jacken

großer Jarbenauswahl
G MerlkKwiütz Kleinſchmieden 45

Hamburg Süclamerikanische

Dampfschifffahrts Gesellschaft
n Direkte Poſt Dampfſchifffahrten

Hamburg und Braſilien
via Liſſabon

nach Pernambueco am 11 und 25 jeden Monats
Bahia am 4 und 18 jeden Monats
27 Janeiro und am II 18 und 25 jeden Monats

u Sämmtliche nach Braſilien gehende Dampfer nehmen Güter für
Paranag a Santa Catharing Autonina Rio Grande do Sul und
Porto Alegre in Durchfracht via Rio de Janeiro

Hamburg ünd La Plata
Vina Madeira

nach Monte eng gres Roſario jeden Donnerstag Abend
Nähere Auskunft ertheilt der SchiffsmaklerAugust Bolten Wm Millers Nachflg

in Hamburg Ahnliralitätsſtratze No 33/34

1 a 90 9000 9 900 50 a 600 30 900m eit umd Ware n e2 Reit und Wagenpferde 2 4 6 000 i 900 1000 2 60 60 660
5 à 3000 16 000

12 à 1500 18 000
Loose à 3 Mk halbe Antheile à 1,50 MKPorto und Liste 30 Pfg extra empfiehlt u versendet

Loose General Debit
BERLIN Unter den Linden 3

Adresse für telegraphische Einzahlungen Heintze Berlin Linden

Vnterbeinkleider Triäcotagen
Di wollene Strickgarne und Strumpfwaaren

in größter Auswahl bei billigſten PreiſenGlacshandſchuhe f Damen u Herren
eigenes geöiegenes Jabrikat empfehle ſehr preiswerth in

1000 à 30 30 000
1000 à 16 16 000

Herrenſtraße 7
Rarchenthemden ſowie

Neueste

Muster Collection
in Kleider und Confectionsſtoffen
Größte Auswahl Abgabe jedes beliebigen
Maaßes zu Engros Preiſen

Sämmtliche Muſter werden Käufern
auf Wunſch zugeſandt

Herzfeld Bernburgerſtraße 21

Presskohlengtein Fabrik

von Ruck Lötsoh
Trotha am Bahnhof

empf brikettartig feſte Kohlenſteine
beſter Heizkraft ab Fabrik und frei
Haus Beſtell w angen Wuchererſtr 31,J

Photographie
M Kästner Kgeg
fertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6 Mk

M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Hühneraugen Mttel
Seit Jahren bewährtes Specialmittel

zur gefahr u ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u jeder Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg bei
H Dunkel Adler Apotheke Geiſt
ſtraße 17

Hafer Gerſte Wicken

anda Meltzer
Weizen und Perlmais bei

Cehte Woche

des Ausverkaufes
S Ssammtliche Artikel meines Lagers als
S Tricottaillen Corsets Handsohuhe eDamen und Kinder
S wäsohe Triootagen Besätze Knöpfe

Futtersaohen Shlipse Kragen Wolle und
Wollwaaren werden zu ganz bedeutend herabgeſetzten
J Preiſen verkauft um mir die VmzugsKosten nach

Ranniſcheftr 3 Uihe des alten Marhie S
zu verkleinern

Gustav Blochert
e Kleinschmieden 10

Strümpfe Herren

4 t C
Anuerkannt beſtes nahrhaftes ärztlich empfohlenes

Doppelbier
empfiehlt die

Neumarkt Brauerei
22 Geiſtſtraße 22

Jrulüuus Müller
in Gte binden und Flaschen frei Haus

r

h e e

Drogerie von O Koerber
in

AscherslebenHarzer Kräuter Bitter
Ein unübertroffenes diätetisches Verdauungsmittel

Aromatischer

Magen Biätter
Ein anerkanntes wohl zu empfehlendes diätetisches Magen Elixir

für alle Leiden des Magens namentlich bei Verdauungsstörungen
h Bereitet aus frischen Harzer und anderen die Verdauung fördernden

Appetit erregenden Kräutern und Wurzeln

Nem NemTerpentin Salmiak Schmierſeife
Dieſe Seife eignet ſich in Folge außerordentlicher Waſchkraft vorzüglich zum Ein

weichen und z Vorwäſche Der Schmutz löſt ſich mit Leichtigkeit los die Wäſche
wird blendend weiß und dabei doch nicht angegriffen
Drogerie C Kaiser Jnh Chr Jenrich Apotheker

Wilhelm Boehr im Rothen Roß Schmeerſtraße Nr 24
Gr Steinstrasse 16 giebt um möglichst sehnell mit dem Lager zu räumensämmiſſeho Waaren 2u und unter Einaufsprois
ab Der Laden ist zu vermiethen
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